Schweizerische Vereinigung für Politische Wissenschaft

Die Schweizerische Vereinigung für Politische Wissenschaft (SVPW) blickt auch in diesem Jahr auf ein ereignisreiches Berichtsjahr zurück. Der Jahresbericht präsentiert dieses unter den Kapiteln Wissenschaftliche Tätigkeit, Internationale Beziehungen, Ausbildung und Information, sowie Administration.

Wissenschaftliche Tätigkeit

Tagungen

Hauptanlass war wiederum der Jahreskongress in Balstahl, welcher in Zusammenarbeit mit neun aktiven Arbeitsgruppen der SVPW und der Sekretärin der SVPW, Ursula Häfliger, organisiert wurde. Unterstützung in dieser Arbeit wurde auch von den Sekretärinnen Monika Spinatsch und Cornelia Kappeler sowie Sarah Bütikofer, Michael Cemerin, Silvia Matter und Fabian Wagner geleistet. Die Plenumsveranstaltung widmete sich dem aktuellen Thema «Globale und nationale Klimapolitik: Wechselwirkungen, Herausforderungen und Lösungsansätze» und wurde von Thomas Bernauer und Peter Knoepfel organisiert und geleitet.

Die wissenschaftliche Tätigkeit der Vereinigung wurde hauptsächlich von den zwölf Arbeitsgruppen geprägt, welche zum Teil auch ausserhalb des Kongresses aktiv wurden.

Publikationen

Die Hauptpublikation der SVPW ist weiterhin die Schweizerische Zeitschrift für Politikwissenschaft, deren Herausgeberschaft von Daniele Caramani an der Universität St. Gallen betreut wird. Zudem publiziert die SVPW auch das «Handbuch der Schweizer Politik» (NZZ Verlag), dessen vierte deutsche Auflage im letzten Jahr herausgekommen ist, während die zweite Auflage auf Englisch im Berichtsjahr erschienen ist.

Des Weiteren publiziert die SVPW auch einen elektronischen Newsletter, welcher viermal pro Jahr den Mitgliedern zugestellt wird. Dazwischen werden aktuellere Informationen über eine Mailing-Liste verbreitet.

Internationale Beziehungen

Die SVPW war sehr aktiv in internationale Zusammenarbeiten involviert. Im Frühjahr fand in Quebec der gemeinsame Kongress mit den französischsprachigen politikwissenschaftlichen Vereinigungen statt. An dieser erfolgreich durchgeführten Tagung wurde unter Delegierten der vier Vereinigungen auch die Möglichkeit einer engeren und strukturierteren Zusammenarbeit diskutiert. Diese soll im Zusammenhang mit der Organisation der nächsten gemeinsamen Tagung in Grenoble (2009) vertieft werden. Ein nächster Zwischenschritt wird ein weiteres Treffen am nächsten Kongress der «International Political Science Association» (IPSA) in Montréal (2008) sein.

Die SVPW ist auch involviert in einer engeren Zusammenarbeit mit anderen europäischen politikwissenschaftlichen Vereinigungen. Diese Bestrebung kann teilweise auf Initiativen von Klaus Armingeon zurückgeführt werden. An einer Tagung in Berlin wurden dazu ein «Mission Statement» und Statuten ausgearbeitet, welche sich nun bei den verschiedenen Vereinigungen in der Vernehmlassung befinden.

Ausbildung und Information

Die SVPW hat dieses Jahr neu zwei Nachwuchspreise für die Periode 2006–2008 ausgeschrieben. Zudem wurde der seit diesem Jahr geäufnete Fonds für die Unterstützung studentischer Initiativen zum ersten Mal in Anspruch genommen. Mit einer Teilfinanzierung durch die SVPW konnten Studierende der Politikwissenschaft am «National Model United Nations» in New York teilnehmen.

Administration

Die finanzielle Lage der SVPW ist weiterhin gut. Dank gebührt der guten Arbeit des Quästors Fritz Sager. Die Mitgliederzahlen halten sich mit 46 Neumitgliedern und 47 Austritten bei 648 (davon sind 261 Studierende) Mitgliedern recht stabil. Im Vergleich zu anderen europäischen Vereinigungen ist die absolute Mitgliederzahl sehr hoch, und auf die Bevölkerungszahl hochgerechnet befindet sich die SVPW wahrscheinlich an der europäischen Spitze.

Im Vorstand kam es zu einigen personellen Veränderungen welche an der Generalversammlung alle einstimmig bestätigt wurden. Neu im Vorstand Einsitz nimmt Silja Häusermann als Vertreterin des Mittelbaus und Cosimo Schmid als Vertreter der Studierenden.

Simon Hug
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Schweizerischer Juristenverein

Der Schweizerische Juristenverein (SJV) organisiert jährlich den Schweizerischen Juristentag, der letztmals am 21. und 22. September in Luzern stattfand und dem Thema «100 Jahre ZGB» gewidmet war. Die schriftlichen Berichte dazu wurden – wie seit bald 150 Jahren üblich – vor dem Juristentag in Band II der Zeitschrift für Schweizerisches Recht, dem offiziellen Publikationsorgan des Vereins, veröffentlicht.

Weitere Aktivitäten sind nicht zu verzeichnen. 

Stephen V. Berti
swissfuture

Wissenschaftliche Tätigkeit

Tagungen

Im 2007 wurden anstelle einer Tagung zwei thematische Vorabendveranstaltungen durchgeführt. Im September eine zum Thema «Wild Cards – Neue Herausforderungen für das Risk Management» und im November eine Podiumsdiskussion zum Thema «Zukunft der Nachhaltigkeit in Staat und Unternehmen» anlässlich der 4. Ideenmesse im Zürcher Technopark. Beide Veranstaltungen konnten auf hohem fachlichen Niveau und gut besucht realisiert werden.

Einzelne Vorstandsmitglieder haben sich vertieft für die Tagung der «European Futurists Conference Lucerne» vom November 2007 engagiert und aktiv auch im Trägerverein mitgewirkt.

Vorträge

Mitglieder von swissfuture hielten an verschiedenen Tagungen und öffentlichen Anlässen Referate über Themen der Zukunftsforschung. Die Auftritte von unseren Vorstandsmitgliedern bieten Gelegenheit, unsere Vereinigung und unsere Kompetenzen einer grösseren Öffentlichkeit vorzustellen.

Publikationen

Das Magazin für Zukunftsmonitoring (bisher Bulletin) erfuhr eine Neuausrichtung des Inhaltskonzepts. Jede Ausgabe ist einem bestimmten Zukunftsthema gewidmet. Zwei der vier herausgegebenen Nummern waren dem in der anschliessenden Vorabendveranstaltung gesetzten Thema gewidmet. Die Nummer 1 war eine Doppelnummer 04/06-01/07. Die Auflage konnte gegenüber dem Vorjahr gehalten werden.

Die Artikel im Magazin folgen streng der gesetzten Thematik und dem zentralen Thema «Zukunft». Die Autoren müssen aber einen «süffig» lesbaren, unterhaltenden Stil anwenden, weil swissfuture eine breite Leserschaft anspricht. Dies gelang im laufenden Geschäftsjahr gut.

Forschungsprojekte

Die für 2005 geplante Publikation zum Thema «Visionen für die Schweiz – wider dem visionslosen Pragmatismus» konnte mangels genügender Ressourcen auch im laufenden Jahr nicht umgesetzt werden. Eine Überprüfung der erstellten Grobskizze zu Beginn 2008 wird zeigen, ob das Thema nach wie vor genügend Aktualität für eine Realisation aufweist.

SAGW

Die Vorstandsmitglieder haben sich an zahlreichen SAGW-Aktivitäten beteiligt. Erwähnenswert ist die Mitarbeit im wissenschaftspolitischen Rat für die Sozialwissenschaften.
Internationale Beziehungen

swissfuture unterhält zahlreiche Kontakte zu Gesellschaften, Instituten und Forschern im Ausland, z.B. zum Weltverband («World Futures Studies Federation» WFSF), mit der vorwiegend US-amerikanischen «World Future Society» WFS (Washington D.C.), mit der internationalen Gesellschaft «Futuribles» (Paris), der internationalen «Bibliothek für Zukunftsfragen» in Salzburg, dem «Netzwerk Zukunft» (Berlin), dem «Sekretariat für Zukunftsfragen» (Gelsenkirchen) und mit der«European Futurists Conference Lucerne».

Wichtig sind auch die Kontakte zu den Einrichtungen für Zukunftsforschung bei der EU, dem Europarat, der OECD und der UNESCO. Im laufenden Jahr hat swissfuture in Zusammenarbeit mit dem finnischen Botschafter in der Schweiz eine Grobskizze für eine Zukunftskommission im schweizerischen Parlament entworfen. Eine Arbeitsgruppe des Vorstandes arbeitet an der Umsetzung derselben.

Ausbildung, Information

Die Vorstandsmitglieder und die Geschäftsstelle von swissfuture beantworteten zahlreiche Anfragen aus Wissenschaft, Wirtschaft, staatlichen Stellen, von Medien und Privaten. swissfuture funktioniert hier als eine Drehscheibe für die sehr dezentralisierten und vielfältigen Arbeiten zur Zukunft einzelner Fachgebiete, Institutionen, Berufe, Regionen usw. sowie über die mehreren hundert Methoden und Techniken der Zukunftsforschung, Prognostik und Planung. Damit verbunden sind auch Beratung und Mithilfe bei Projekten, Veranstaltungen und Publikationen aller Art. swissfuture konnte im laufenden Jahr auch eine Vielzahl an Referenten vermitteln.

Geschäftsstelle

2007 war das erste volle Geschäftsjahr der neuen Geschäftsstelle von swissfuture. Es wurden eine professionelle Buchhaltung mit Mahnsystem, eine Neuausrichtung des Vereinsorgans und diverse Kontakte zu Medien institutionalisiert. Ausserdem begleitete die Geschäftsstelle mehrere Arbeitsgruppen in organisatorischer, beratender und ausführender Hinsicht. Insgesamt konnte die Geschäftstätigkeit von swissfuture professionalisiert werden.

René Bucher

